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13.-15.12.96 

27.12.96 

TERMIN-PLANUNG 1997 

Europ~oli~jsches Seminar in Cursdorf/Thüringen 
Thema: Die Wirtschafts- Wld Währungsunion im Interesse der Bürger 
(Veranstalter: Kreisverband Hammelburg) 

Jahresabschlußfahrt nach Fulda 
(siehe Einladung) 

21.- 28.01.97 Flugreise an die Türkische Riviera mit umfangreichem Ausflugs­
progranun (siehe Ausschreibung) 

28.02.97 

3.- 4.05.97 

Jahreshauptvenammlung im Feuerwehrgerätehaus in Hammelburg 

Kulturpolitisches Seminar in Hammelburg 
(Veranstalter: Kreisverband Hammelburg) 

Sa-Do 17.-29.05.97 Busreise nach Korsika und Sardinien 
(Pfingstferien) 

Fr-Sa 

So-So 

6.-7.06.97 Landesversammlung der EUROPA-UNION Bayern 
in Aschaffenburg 

22.-29.06.97 Fahrt nach Niederbayern (Standort Nähe Bad Füssing) 
mit Besichtigungsprogramm und Besuch von Veranstaltungen 
der "45.Europäischen Wochen" in Passau (Konzerte) 

Anfang Oktober "Schmiedefelder Gespräche" in CursdorflThüringen 
(Veranstalter: Bezirksverband Unterfranken) 

Dezember Jahresabschlußfahrt 

Für weitere Kultur- und Informationsfahrten (Tagesfahrten), die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen in der Tagespresse. 

Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammetburg, f'ostta\!l 1305 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhof5tr. 19.97762 Hammelburg {Td tl<1132 f6S 13) 
Stellv. Vors.: Norbert Möller. Weberstr. 3. 97762 HammeJburg (Tel. 1)97E'cM t 2) 
Geschäftsflihrer: Lothar Günther, Obafclder Str. 2a, 97762 Hammclburg (Tel. 09732/4770) 
Zusammengestellt von Erich Tobisd1, Nilmb..:rger Str. 10,97762 Harnmelburg (fei. 09732/4371) 
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Empfang der Stadt Hammclburg für die EURO PA- UNION Ha mmelburg 
anläßlich ihres 40jährigen Bestehens - Laudatio des stell \'. Landesvorsitzenden Rudolf Dumant du Voitel -
Ehrung engagierter Mitglieder durch den Kreisverband - Eintrag ins goldene Buch 

•• 

Uberzeugungsarbeit tut not 
EU-Kreis"crba nd wichtiger Stützpfei ler auf dem Weg zum geeinten Europa 

Hammdburg (a) . .. In den rwiicklJegenden 40 )ilhren haben 
Ilch immer wi~er Fntuen und Mlnner gefund en, die mltgl!baut hl­
ben an! Haus EuroPL" Der Vonltunde des EU-KrdsverbandH 
Hammelbll1"g, Edgar Hirt, weruchltne da.mJt du Engagement vfeler 
seiner MJt.streIt.er. die" gemelnsam m1t Ihm und seinen Vorgängem 
ge.ch~ haben, den bleIigen Kmsverband zum gröl\ten in 8ay~ 
und zum rweltgrtißten in Deutschland aufwlchsen zu Jassen. 

Für den steUvertn!t.enden Vorslt­
ztnden des EU·L1ndesverbandes 
Boiyem. Rudolf Dumont du VOit.el 
geMn der Knlsve~d Hammel­
burg zu den aktlvSleD und erfolg­
t!lchslen in Deutschlind. Ein Nme 
bürge fllr diesen Erfolg: Edgar Hin, 
der seit mittlerweile 17 Jahren die­
ses Amt Innehat. Davor sei es maß· 
gebllch Konnd Peschb gewesen. 
der den örtlichen Vl!l'band mit Wl!it· 
sicht und Tatknft gerilhrt habe. Du· 
mont bescheinigte den Hammelbur· 
gern. daß sie seit mittlerweile vil!l' 
Jahrzehnten erfolgreich an einem 
gutnten Eumpa mitwirken. 

Die Wichtigkeit der künttJgen Ar­
beit an der Basis ist nach Auffassung 
von Dumont unbestritten. HeUle 
selen die Aufgaben der EU·Verb:In· 
de: smwleriger denn je .• Wlr müs' 
sen die MelU(hen über die Ziele ei· 
nes geeinten Eumpa Informieren.· 
Daß sachliche information .am ehe­
Sten geeignet ist. Voruneile abzu· 
~uen. belegte er am Beispiel der 
künftigen gememsamen Wntruns. 

Aufldärungsarbeit 

Nach Be:Unn[Werden der Maa· 
strichler Pläne selen viele Men· 
schen geradezu smoc:k1en gey.resen. 
Heute, nachdem entSprechende 
AufklIrungsarbeit I1ber Sinn und 
Zwett des Euro geleistl!t worden 
sei. gebe es zwar immer noch Vorbe­
balte gegen eine gemeinsame 
WIhrung in Europa . Dle ölfentUche 
Diskussion ist jedod:l viel sachllcher 
geworden.· 

Wenn es zu Europa SChon keine 
Alternative gebe und insofern die 
Zustimmung aller BUrger erforder­
lich sei, liege der Schwerpunkt der 
künftigen Arbeit in der Information 
und Aufklirung mögllchst vieler 
Menschen In den Mitg.l.ledsstaaten 
der Europäischen Union. aber auch 
In solchen Undern, die den An· 
schluß suchlen. Dumont sprach in 
diesem Zusammenhang von einer 
h1slorlsthen WeichensteUung der 
europäischen Integration. 

Der st!:Uvertretende Landesvorslt· 
zende venrat die Auffassung. eine 
gemeinsame Wlhrung werde nur 
bei Koordlnierung der WirscIatt Be­
stand haben. Zugleich müsse die 
Wlhrung,sunion durch eine poUtl· 
sche Union abgesiehen werden. Der 
Blick nach Osten dilrfe nicht aufge­
geben werden. mahnte Dumont. 
Gerade don waneten viele Men· 
schen darauf, der EU beitreten zu 
können, nachdem sie gerade aus 
dem Zwang des Kommunismus ent· 
luse:n worden selen. Venrauen 
SChaffen ftlr den Bau eiDer gesamt· 
europäischen Frledensordnung. Jau· 
tete eine weiterer Forderung des 
Gastredners. 

Doch dtlrfe das Europa. von mor­
gen nicht nur aus WIrtschaft und Po­
Utlk bestehen. VlelmehrmUsse es:ru 
einer großen Lebens· und Schlck· 
salsge.melnschatt heranWJchsen. 
Auf dem Wege dahin werde es zwar 
noch einige WlderscJnde geben. 
. Doch wir br.l:uchen Europa, wenn 
wir überleben woUen. Europa ist 
und bleibt unsere Zukuntt", SChIo! 
Dumonc seine L.1udatfo Im Rahmen 
eines Empfanges der Stadt Hammel· 
burg für den EU·Kreisverband. 

Es gibt viel zu tun 

Landtagsabgeordnete.r Roben Kie­
sel graruliene dem EU·Krefsverband 

Im Namen der anwesenden Man· 
datSUiger. In den zwilckl.legenden 
40 lahm! sei hier gute Arbeit gelel· 
stet worden. Zuglelcb. pb Kiesel sei· 
ner Ho!fnung Ausdruck, daß diese 
wichtige Arbeit auch in Zukunft Ins· 
besondere von Jungen Menschen 
weitergefilhn wertle. Es sei nach 
wie vor erfordertlch, den .Gedan· 
ken Europa" tn die Bevölkerung hin· 
einZutragen. 

Große Hoffnungen 

Wie wichtig etn swtes Europa 
rnr die g.esamte SWtengemeinschaft 
ist. versuchte Kiesel an venchiede­
nen Beispielen zu belegen. Zum el· 
nen sei die Wledervettlnlgung 
Deutsc:hl.ands darauf zwilckzu· 
IUhren, wie auch die Öffnung nach 
Osten nur $0 mögllch gewesen sei. 
Die Menschen in den ehemalIgen 
Ostblockländern setzten nun aller­
dings aucb. große Hotlnungen In die 
Europäisc:heUnion. 

Ehrenvorsitzender Konnd Pesch· 
ka erinnert! d.lBn. da! es gende in 
den Anfang1jah.te:n nicht einfach ge' 
wesen sei. den europ1Jsc.hen Gedan· 
ken in die Köpfe der Menschen hin· 
einzubekommen. 

Ein KJarlnett.e:nquinteU der Stadt· 
IcapeUe Hammelhurg umrahmte die 
feierstunde musilcali$(h. 

Saale-Zeitung 12.11.96 

k;nJubiUum ohne Ehrung. So 6.uch beim XreisvetWnd HMTIIT/eJburg der 
EUI'OJM·UnJon (EU), der vn zurfick/iegenden Wochenende sefll'40jShrlges 
Bestehen,foierte. Engagierte und langji1lrige Mitglieder wurden tUbei mit 
der goldenen oder silbemen Ehnnnadel6.usgueicJmet. Unsu Bad zeigt 

(von links) Doris Toblsch, UIrlu &ch. V6.~ndn Popp, Chrlsta Hmru. 
'HiIcur, Monlla Götsche/, Hans1~Chlm Triebe' Norl>ert KilJmJ, Ernst 
Hell, Erkh Toblsch, KarI GöcscM, Amold ZeUeruruJ HVIS ROhrserzer. Auf 
dem Bild,fohJen lVinjHed Senner und Dr. Fritz W~. zz/Foto: Franz 
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Ehrungen für langjährige Mitstreiter 
Zahlreiche Auszeichnungen zum 40jährigen Bestehen des EU-Kreisverbandes 

Ha mmel burg (n ). Wu wIre e(n Verein, eine institution ohne 
Jene Frauen und Minner, dle sich In den Dienst der Sache l tellen! 
Sowohl belm }ubUäumJabend IU' Anlaß dei 40JIhrlgen Bestehen. 
de. EU·Kreisverbandes Hammelbll1'l als luch belm Emprang der 
Stadt Hammelburg im KathOl U' am darauffolgenden Sonntagmorgen 
kamen Lob und Diink an die vielen treuen MJutrelter zum Ausdruck. 

Hätte der KreIsverband Hil.JTlmel· 
burg nicht so viele engagiene Weg· 
gefähnen, stünde er heute nicht so 
gut da. Zwar braucht es immer auch 
eine vonremlche Führungsmmn· 
schaft, doch ohne die vielen stillen 
Helfennnen und Helfer Im .zwelten 
und dritten Glied" liefe 50 gut wie 
gar nichL!l. 

Diesen treuen und aktiven Mit· 
gliedern des Kreisverbandes gall 

denn auch die Aufwartung der vle· 
len Festredner und Ehrengäste, und 
Ihnen wurde Dank und Anerken· 
nung In Form von Urkunden und 
EhrennildeIn zuteil. Zu EhrerunlI· 
gliedern wurden die noch lebenden 
Grilndungsmltglieder des EU·KreIS· 
verbandes Hammelburg ernannt 
Franz BIndrum, Wintrle:d GaSmann, 
Romm Held, Vorsitzender Edgar 
Hin und dessen Stellvertreter Nor· 

ben Möller (alle HammelburgJ, fer­
ner Edmund Kolb (Thu1ba). 

DIe EU·Bundesverbands·Ehft'nna· 
dei in ' Süber bekamen vertlehen: 
Wlnfrled Gößmann und Norben 
Möller, M!t der EU-landesverbands· 
Ehrennadel In Bronze wurden aus­
gezeichnet: KM! Götschel und Nor­
ben Kühnl (belde Dlebachl, Ernst 
HeU (Oben!rthalJ. Lothu GUnrner, 
Valentin PoPP. Hans Rohrsetzer und 
Erleb Toblsch (illie Hammelburg). 

Weitere Ehrungen schlossen sich 
1m Rahmen eines Empfanges der 
Stadt Hammelburg am Sonntag mol" 
gen Im Remter des Rathauses m. Da­
bei erhlelten die Ehrennildei des EU· 
Krelsverbmdes Hil.JTlmelburg in 

Gold: Wintrled Benner [Hil.JTlmel· 
burgJ, Norben Kühnl {DlebachJ und 
Amold Zeller (Hammelburg). Mit 
der Ehrennadel Ln Sllber wurden 
ausgezeichnet Ulrike Bach (West· 
heim), Monlka und KMt GöL!lchel 
(beide DIebach), Ernst HeU lObe· 
rerthill). Chrlsta Hannilwacker. Va· 
lenlln Popp, Hans Rohrsetzer, Doris 
und Erlch Toblsch, Hans·Joachlm 
TrIebei (alle Hammelburg) sowie Dr. 
Friu Wagner ISchweinfunJ. 

Schließlich wurde die Ehrennadel 
In Bronze des EU·Kreisverbandes 
Hammelburg verliehen an: Ingrid 
und Hans·DleteT Scherpf (heide 
Hammelburg) soWie Hllmar Weid, 
ling (Bad Klssingen). 

Saale-Zeuung 1I I I <J6 

Du: noch lebenden 
Grilndungsmugllcdcr dl 
Krels\crbandes Ilammel· 
bur~ der [ uropa·( nlun 
\\ orden IIn Rahmen des 
Jubilauillsabt'nds ~us \n laß 
des .lOJälmgen Bestehen,> 
7U Ehre nm itg liedern 
ernannt Unser Bild lClgt 
t \ on Iln)..s) !>tell\ enrcl<:ndl'n 
Llndcs\ Ol"5l tlenden Rud,,11 
DunHml du VOlte!. 
\\ II1lned GÖßmann. Roman 
Helm . Edmu nd Kolb. 
Krels\ orsltzenden Edgar 
H in. ~clIlcn Sleihenrelcr 
:-"orb<:n \i! ölkr unJ Jen 
\'Izeprasldenten der 
~urup.J·Unlon O<:ulschIJnJ. 

I !.:tns I)"tcr:-. 

Auf dem linken Bild Sind 
Jcne ~ !!!gheder Zli sehen. 
die au !grund bcsonden'r 
lind lan!Dähnger Verdlen"I~' 

mu rhr~'nn3dl'ln dc~ Lall' 
Je~\erb;lI1del! ausge7elch· 
nel \\ urdcn (\on llllt..s) 
Valenl1ll Popp. Erteil 
TobJseh. WlllfTlcd 
Gößmllnn. Lothar GUmhe-r. 
\Jorbcrt KllhnJ. Karl 
(;j.l~(;hcl 11,lns Rohrwlll'r 

und Lrm! Hell 
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Aus einer Vision ist Realität geworden 
jubiläumsabend aus Anlaß des 40jährigen Bestehens des EU-Kreisverbandes Hammelburg 

Hammelburg (u). Gemessen an den 372 Mllllonen Menschen 
in den 15 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (EU) können die 
430 Angehörigen des EU·Krelsverbandes Hammelburg nur schwer­
lich Berge versetzten. Aber: Auch ein kleiner Zusammenschluß wie 
dieser ist durchaus in der Lage, am Europa von morgen mJtzubauen 
und der föderation wichtige Impulse zu geben. Daß die .. Hammel­
burger Europäer" bereits seit 40 Jahren erfolgreich zum Wohle eines 
geeinten Europa arbeiten, wurde am Wochenende ganz deuOlch. Da 
nlmUch feierte der Kreisverband sein 40JIhriges Bestehen. 

Bereits vor SO Jahren ist nach den 
Worten des Vlzepräsldenten der Eu­
ropa-Union Deutschland, Hans Pe­
ters, die Einheit Europas öffentlich 
zum Ziel erklärt, sind wichtlge 
Grundlagen für eine Deue Politlk in 
Europa [onnuliert worden, die das 

. Gesicht unseres Kontinents gewan­
delt haben. Peters erinnerte unter 
anderem an das Hertensteiner Pr0-
gramm als Basis für eine föderalisti­
sche Grundposition der neuen eu­
ropäischen Politik. Sowohl die 
Gründung der Union Europäischer 
Föderalisten als auch 'der Europa· 
Union Deutschland spiegle die im 
September 1946 In der Schweiz for­
muUerten Ziele wider. ' 

Für die Zukunft formulierte der 
Vizepräsident als Ziele vornehmlich 

das Erreichen der Wirtschafts· und 
Währungsunion als Vollendung des 
Binnenmarktes und als ein Element 
der politischen Union sowie die Re­
form und WeiterentwickJung der 
Europäischen Union. Ferner müsse 
die zügige Erweiterung nach Mittel· 
und Stidosteuropa erfolgen. Deren 

Völker benötigten eine Perspektive, 
sonst drohe eine Massen·Völker· 
wanderung von Osten aus in Rich­
tung Westen. 

Ungeachtet des von Peters gefor­
derten Subsidlaritätsprinzlps müsse 
ein Abbau der nationalen Souverä· 
nität dort erreicht werden, wo Pro­
bleme nur auf intemationale.r: Ebene 
gelöst werden könnten. Der Vize· 
präsident nannte hier insbesondere 
die Bereiche Umwelt, Wirtschaft 
und Soziales. "Es gibt keine Alterna­
tive zu Europa" schloß Peters seine 
Festrede und überreichte an Edgar 
Hirt die erste Silbermünze, die zum 
50jähtigen Bestehen der EU 
Deutschland herausgegeben wird. 

Stellvertretende LandrätIn Mag­
dalena DOnisch bescheinigte den 
GfÜndungsmitgiiedern des EU­
Kreisverbandes Hammelburg, sie 
hätten schon damals den Vorteil der 
europäischen Gemeinschaft erkannt 
und seien im Sinne von Europa in 
und um Hammelburg tätig gewor­
den. Die stürmische Aufwärtsent­
wicklung gebe den Verantwortli· 

Mitgliederstand November 1996: 432 

Eintritte: 

ehen in bezug auf die Notwendigkeit 
und Richtigkeit ihres Tuns im Sinne 
des europäischen Gedankens recht. 
Und auch künftig müßten die Kreis· 

verbände wichtige Arbeit leisten. 
Denn der weitere Ausbau der Eu­
ropäischen Union verlange gerade 
heute ein hohes Maß an Sorgfalt und 
Behutsamkeit. Frau Dünisch dankte 
dem Kreisverband ebenso rur die ge­
leistete Arbeit wie Bezirksvorsitzen­
der Hubert Klebing. Er sprach von 
Anerkennung, ja Bewunderung, für 
die hervorragende Arbeit, die hier 
geleistet werde. ' 

Bürgermeister Amold Zellers 
Dank galt all denen, die binnen 40 
Jahren Verantwortung für den Frie­
den in Europa und damit auf der 
Welt übernommen hätten. Mit Zita· 
ten von Leo Tindemans und Fran­
cois Mitterand zeigte er zugleich 
auf, daß keine Alternative zu einem 
geeinten Europa gibt. 

Ein Blechbläserquintett der Stadt­
kapelle Hammelburg unter Leitung 
von Herbert Rauschmann umrahmte 
den mit rund 300 Anwesenden 
außerordentlich guthesuchten Ju­
blläumsabend im Helnrich-Köppler· 
Haus musikalisch. 

Saale-Zeitung 11.1 1.96 

Bengi, Albert Geldersheim Nommsen, Christian Hammelburg 
Bengi, lrmgard Geldersheim Nommsen, Reinhild Hammelburg 
Schäfer, Gabriele Hammelburg Schröder, Ludwig Wartmannsroth 
Schäfer, Manfred Hammelburg Traumann, Blanka Obereschenbach 
Herrmann, Waltraud Hammelburg Jaekel, Wolfgang Hammelburg 
Hofmann, Roland Aura Jaekel, Ulrike Hammelburg 
MutschalI, Hans-Herrn. Erftstadt Krüger, Wolfgang Bad Kissingen 
MutschalI, Gerda Erftstadt Krüger, Gerda Bad Kissingen 

Verstorben: 

Baier, Robert Neuwirtshaus Manger. Edwin Schwärzelbach 
Holzinger, Adolf Langendorf Wittrnann, Anneliese Euerdorf 
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Kreisverband Hammelburg der Europa-Union feierte sein 40jähriges Bestehen 

Friedensmacht Europa gestalten 
HAMMELBURG (RÜSj 

Mit Respekt blicken 
hochrangige Vertreter 
der Europa-Union nach 
Harnmelburg. Hier 
steht der Kreisverband 
in voller Blüte . 

• Was wäre, wenn .. . ?", diese Fra­
ge schien nahezu alle der Redner 
zu beschäftigen. '. die \yährend deI: 
Feie rshmde zum 40. Jubiläum der. 
Gründwlg des ~ Kreisverbandes 
Hanunelburg der Europa-Union 
Grußworte entboten. Was wäre. so 
stellten sie Rechenspiele an, wenn 
auch in ihren Kreisverbänden ähn­
lich viele Mitglieder orgdnisiert wä­
ren. Auf den Punkt brachte es da­
bei wohl Anion Halbich. Vertreter 
des Kreisverbandes Würzburg. Er 
formulierte treffend: .Zwischen 
Harnmelburg und Würzburg stcht 
es 430 zu 180. Auf die Bevölke­
rungszahJ mnchte ich da~ erst ga r 
nicht wnrechnen ... - - Die Anwe­
senden im Saal des Heinrich-Köpp­
ler-Hauses und Angehörigen des 
zweitgrößten [!] Kreisverbandes in 
Deutschland waren geschmeichelt. 
doch eine Erklärung hatte der 
Würzburger Gast dann doch parat: 
HPersonen sind ~rogra~e ! M. fügte 
er hinzu und spielte damit auf das 
große Engagement des Kreisvorsit­
zenden Eagar Hirt und dessen Vor­
gänger. Konrad Peschka. an. 

Hirt halle zu Beginn des unter 
den drei Schlagworten Politik 
Musik - Folklore stehenden und 
von Bläserensembles. Chören und 
Volkslanzgruppen musikalisch W::1-
rahmten Jubiläumsabends kurz (he 
Gesc:hichte der Europa-Union Ham­
melburg Revue passieren ' lass~n. 
Am 23 . Februar 1956 von 15 Man­
nern in s Leben gerufen. konnten 
bereits wenige Monate später über 
30 Angehörige gezählt werden. 
Während der folgenden fahre präg­
ten Vorträge. Seminare und Reisen 
in aller Herren Länder das Profil 
des Verbandes. der heute eine 
"S pitzenstellung~ innehabe. wie Ed­
ga r Hirt unterstrich. 430 Mitglieder 
belegten nachhaltig. daß der Ge-­
danke der Europäischen Einheit in 
weit este Kreise der Bevölkerung ge­
tragen worden sei. 

Di e positive Bilan z der vergange-
111m vier Jahrz~hl1'c bezeichnete 
stptlvcrtretcnu e 1.<I ndrätin Magda-

FOTO STRAUCH 

Die Feierlichkeiten zum 40jährigen Bestehen der EU!Dpa-Union 
Hammelburg bot hachrangigen Veliretern dieser Verelmgung ~e­
Jegenheit. sich in Galdene Buch der Stadt ~inzutragen. Unser BJl~ 
zeigt den Vizepräsidenten der Eurapa-Umor: Bayern. Rudolf D.u 
mant du Voilel {sitzend} sowie {hinten von IInks! __ !-1dL Robeli Kie­
sel. den ehemaligen Landtagsabgeordneten Wl!lI Boumann ous 
Schweinfuli. den Vorsitzenden der Eu~PC!-Umon H.?mmeJb~rg. 
Edgar Hili . Bezirksvorsitzenden Hubeli KlebIng und Burgermelster 
Arnold Zeller. 

lena Dünisch als Bestätigung für 
hervorragendes Wirken im ~inne 
Europas. Die Bürger an der DIskus­
sion um Europa zu beteiligen und 
dabei mit Sorgfalt vorzugehen. sah 
sie als Voraussetzung für den ~ Bau 
des Hauses EuropaM an. Vor allem 
jetzt. da Richl.~ngse~tschei~ung~.n 
anstünden. mllsse dle Umon fur 
aJle als Jnsel der inneren und 
äußeren Stabi1i1ät~ e rfahrbar wer­
den . 

Der Vizepriü;irlenl der Europa­
Union Deutschland. lI ans P.elers. 
ging in seiner Festrcdc nur dIe ":~~­
künftige Entwicklung des Europal ­
sehen Integra tionspnJzesses p.in. 
Um effekti ve Arbeit zu ermög­
lichen . seien Refurmen limungä ng­
li c:h. kOflstiltierte er. Die 1951 für 
sechs Staa ten geschaffenen Gre­
mien müßt en der Erweiterung der 
Union Rechnung tragen. Ein 
g leichberechligt~s . Eu ropäisches 
Parlament SOWI C dlf~ Ausst attung 
der Europll-Kommission mit Regie­
rungskompülünzen stellt en hi~rbei 
_ genauso wie der Abb~u der ~ber­
mäßi gen Brüsseler Burokratle -
wichtige Schritte dar. 

Zudem dUrften die Erwartungen 
der osteuropäischen Staaten, Mit­
~lieder .Ier Vülkf'rfamilie zu wer­
den . nicht enttäusch t we rdell . 
Denn auch dort habe man seit lan-

gern erkannt, daß es "keine andere 
Nternative als die Friedensmacht 
Europa" gebe. 

Rudolf Dumont du Voilel. Vize-­
präsident des Landesverbandes 
Bavern der Europa-Union . warnte 
davor. Europa ausschließlich auf 
die Begriffe Wirtschaft und Politik 
zu verkürzen. Die Union . rfe 
nicht zum Zweckbündnis vel"~om­
men, sondern als Lebens- und 
Schicksalsgemeinschaft begriff~n 
werden . Daher sei es notwendig. 
mit fundie rtem Wissen und sach­
liche r Diskussion Vertrauen zu 
schaffen. wo heute noch Skepsis 
vorherrsche. Genau hierin läge die 
Aufgabe überzeugter Europäer. wie 
sie in Hammelburger seil 1956 an­
zutreffen seien. 

Bürgermeister Arnold Zellcr be­
dankte sich seinerseits bei allen. 
die Verantwortung für den Frieden 
in Europa übernommen hätten uml 
lud zum Empfang ins Rathaus. Dort 
lrugen sich die Angehörig~n d~r 
Europa-Union. von denen :'lele fur 
ihre Verdi enste Ehrungen 111 Emp­
fang nehmen durfte n f si~he Beri ~h t 
in unser morgigen 1\lIsgahel. Ins 
Goldene Buch der Stad t ei n. 

l'-tAIN· I'OST t 1.11.96 
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2. Thüringen-Rundfahrt vom 23.- 27.9.1996 

Auf den Spuren großer Künstler 
Fahrt der Europa Union zu den kulturellen .Leckerbissen« von Gera, Weimar und Gotha 

Hammelburg fhrhlJsl. Die zweite Kulturfahrt des Kreisverbandes 
der Europa·Union Hammelburgfilhrte dleT~i1nehmer In den benachbar­
ten Freistaat Thüringen. Die Erlebnisse und gewonnenen Eindrücke aUl 
den drei bedeutenden Resldenzstlldten, Gera, Weimar und Gotha mach, 
ten die Reise zum "absoluten HIt~. 

Besichtigungen. Die Stadt Weimar 46 Jahren starb. Seine Frau b&­
wird 1999 Europu KuJturhaupt· wohnte dasJlaus mll den vier IOn­
stadt. Im Rahmen elnH Presse- dem n~h 21 Jahre. 
psprlcbl wurden die Gliederung ---.,-".:::::.::---­
und die Aufgaben der Europa·Unl· __ ..;T..;le::f..;u::":::te:.:r..:d=e::.r.:Er::d::e~ 
on·Oeutadlland. und die der eu· 

Dem zweiten Vorsitzenden des 
Kreisverbandes, Norbert MlSller, 
dem Ehepaar Baver aus Gera, und 
dem mit Detailkenntnwen ausge­
statleten fUhrer-Ehepaar Rudolt, 
war es zu verdanken, daß leder Tas 
zu einem Erlebnil wurde. Zu den 
Höhepunkten des GeI'll·Beluch .. 
phtlrlen die Fahrt mit der elektrl· 
schen Slraßenblhn mit zwei Trieb· 
wägen aUB den Jahren 100S und 
1028 und der Besuch in den 01,., 
er Höhlenhliusern. 

Faßbferlagerung. Nlth dem Be- roplllcben Union (EUI be.pro- Der AJ)acbJußllI ruhrte die Rel· 
'uch des Höh!enmuseums stand .1- ehen. aegruppe nacb Gotha zum Resl· 
ne Flihrung mit Orgelspiel in der ---------- denz·Schloß·Frleden.ltln mit s.l· 
Salvatol-Klrche auf dem Pro- ___ :::Im.::::p:::re::'::':::io:.:":::e:.:"::.::__ nen historischen RIIumen, Altären 
gramm. Abpnlndet wurde der Be· aus der Z,lt der Gotik Wld Renal .. 
such mIt einer Führung durch die Ein. Stadlftlhrunl bruhte EJn- unct. Cranlch-Gtmllden, karlo· 
.Oranaerle·, einer Ipllbarocken drUcke vom Lucu·Cranach·Haua, araphl.ch. Sammhmpn und allIIn 
ZwelnUgelanlage und durch du vom Schloßplall mit der Relld.nz, WaUen. Nac:hmlttap 1011t. ein. 
"Otto IlII1·Haus·. Im G.burtlhaul Bibliothek und von der MUlikhoch· Fahrt mit d.r hlltorlKhen Wild· 
Olto DIJi lind vor allem die Werk. Khul •• Am Abend Ilnl u in du bahn bll hin IUr Marl.n&luhllhl. 
von Ihm zu IIhen. Th.ater nKh A1tenbu'llU zwal tur n.tt. AbwecllllußI. Dorl konn· 

Mit dIrn Blluch In W.lmar var- BalI.ttvorfWlrunpn - e n tanzetl· 11 dann dl. PrI.drlchsl'Clder .Un· 
knüpfte man aln.n Be.uch Im "h.r und. mUllkaillCh.r Lecktrbl.· terwell· mit der Krlstall&la.nbhl. 
.konzentrationsl ... , Bu· un. B.I .In.m 0&01 durch du und d.m Höhl.ns.. b •• lchtlat 
chenwald~ - .In Kontrutpro- $chIlIamaUl .rfI.lhrtn dl. R.llln· werd.n. In Rodac:h .nd.'1 dann 
aramm zu d.n lich lß.chlllß.ndan den .Inlp. Uber Schlll.r, der mit eil ••• 10 .lndNcuvoll. KunlmulI!. 

Die Hohler, ~Ie dlell Tlellceller 
bis i:U zehn Meter unlerhllb dir 
Erde pnannt wurden, dienen der 

Thüringentour Ist Nachhilfe 
In deutscher Geschichte 

IntervIew mit Norbert Möller, Mitglied vom 
KreIsvorstand Hammelburg der Europa·Unlon 

Vom 23. bis 27. September 
plant der Krel.verband 
Hammelburg der EurDpa. 
UniDn aus Unterfranken ei­
ne zweite Kulturfahrt nach 
Thüringen und damit einen 
Aufenthalt In Ger •. Wer Ist 
die Europa.Union und was 
will sie? 

Sie ist eine überpllrtetUche 
und konfessionell ungebun· 
dene Organisation. die es 
schon seit 1946 gibt. Wir sind 
bedtrebt. Mitstreiter IJU. allen 
demokratischen Parteien, aus 
gesellschaftUchen Gruppen 
und Einzolmitglieder zu ge­
winnen. Das Ziel Iit die 
Schaffung der Vereinigten 
Stuten Europa. getragen von 
einem partoiübergrelfendon 
Konsens. 

Was boabs1chli81D Siu mit 
[bror ThUrmsontour? 

Untlor Kreillverbund. ar ist 
mit 430 Mitgliedern einer dar 
ftrößten in der Bundonepu­
bUk. hatte - ausgehend vom 
ael:lrksverband Unlorfrlln­
kcn ~ 1991 erste Kontakto 
mit Thtirlngen. die wir statig 
clusbauen wollen, Uns Hegt 
d::lf'Ul. Land und Laute und 
die wirtschaftlicho Situation 

kunnenzulemun und den ou..: 
ropiUschen Gedanken popu-
1111' ll:U machen. InzwisGhen 
gibt us judes lahr Go.präch\J. 
Dio Tour sulbst gilt diesmal 
don altun Residenzstädten 
Gera, Gotha und Weimar. 

Weshalb .tarten Sie au.ge· 
rechnet In Gera? Hier exi­
stiert kein Schloß mehr. 

Dill hat damit zu tun. daß 
ein Geraer Ehep8llr zu unI ge· 
hört. woll el sich vom Pro· 
gramm angezogen fühlte. 
Uber Verwandte In Hammol· 
burS fanden wir Kontakt. Bei 
unserer ersten Kulturfahrt 
nach Thüringen wohntim wir 
in Großebendorf, ohne Gera 
gesehen zu haben. Diesmal 
nun haben wir FamHie Bayer 
ein zwaiUtgiges Gara-Pro­
gramm zu verdankon. 

W .. werden Sie lOhen? 
Montasnnchmittag stmen 

wir lI!U einer Stadtrundfllhrt 
mit der historill(;h~n Garaer 
Straßenbahn. Außurdom ist 
ainu Ballit:htigung dgr GIUfil.lf 
Höhlor und der St. Salvdtor­
kirt:hc vorgtl8flhHn. Am 
Dienlitag besuchen wir Oran­
gerie und Olto-Oix-HnUli und 
den Konzortsaal im ThfJutof. 

Wird eI ein Treffen mit 
Vertrllam Iier Stadt seben? 

Nein. daatat nicht vorgese· 
hen. Aber wir werden nicht 
nur mit Stadtführem und 
Museumsmitarbeitem Ken· 
takt haben. FÜl' uni ist diese 
Reise auch eine Nachhilfe in 
deutscher Geschichte. 

Eine b8londere Oberra· 
.chunS wollen Sie der 
4Sköpftgen Rels'gruppe ma· 
chen. Welche? 

Ich werde sie dorthin füh­
rtn. was man in Gart "Auf 
der Hammelburg" nennt. Im 
Frühjo.hr hilbe Ich diese Glt­
gend erkundet. Auf dia Ge­
lichter der Hilmmelburger 
bin ich jet2:t schon gespannt. 
Bel UDI erzlhIt man sich IIU­
genzwinkernd. daß unserE! 
Stadt ihren Nämon dluhnlb 
bekam. weU Noah die Ham­
mel dorthin getrieben hätte. 

Inlorviow: S. Eigonrauch 

O~l·Thnril1gl!r~Zl.!itllt1g 

(lli!ru 
:11 Septel11ber 19iJh 
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HAMMELSURG 

Europa-l)nlon In Rom unterwegs 

Bleibende Eindrücke 
aus der Ewigen Stadt 

Gresorlana und berettet l1Cb. auf 
die Priesterweihe vor. 

DIe RelIo_ blt!chU". dte 
zahIIooen UberreIta. Toibi!SO" 
Ruine .. StaNen, dte dte Bodoutuq 
du oltaD Romo aIa Hluptatadt_ 
~ DOCh hau .. erohnoo 

auch viel. ~ beauch­
tau. Der spirituelle Gehilt der lJtur.. 
glichen Feier lIeI eile Spnchhürde 
Dicht zu Bewultaein kommen. 

.. Die Reise brachte nur Höhepunk. 
18-, so ein TeUnebmer am. Ende der 
zw~ Kultwfahrt des H .... 
me1burpr KreiJverbando der Eu· 
ropa-UnloD. Im M1ttel~ stand 
dJj Slebmlll1geJ.Stadt Zuvor 
hatte eile Routa über AIIIIt. da. Ge­
burtaort da, heiIla" F_Ul. 
pfflhrt. All eile IfIlIImolburnr .... 
!wn, ha_ aerad. eile Fotarllchkei­
t8D zum 770. Tod,=" HeWaen 
be~. DIe Ti Ir konnten _t olle _ blt!chtipn, I~ 

DIe s. .. an1lllll1lllt dem bthoJl. 
ochen GhiIotanIum wurde der 
Gruppe IUID IWlltaD ~ Erleb­
DlI. WIhmId du RoIiilulntholtao 
der GNppe oprocb der Popot out 
d ... PlWnplota drei Gllublp IIIlL 
von dlDlJl iUDer I'" Polen itammL 
Tluund. DObWIchlr GI.ubllen 
WIrIA mit 81W1n 1\11 lhrtm RII. 
lUt!end lWIl Millrlehan _ 

ZahIl .. eJnd dte wellertn bad ... 
.. ndln Kirohen, dte booucht ~ 
den. Die Vlltte der vattktnteclum 
G.Itteo. dm der RelIobetlou" für 
eIleblolbtGnIPIIf -"8I'chan ionn ... "?~~ 

lIi _doior ErImI'N!Ii '" 
=~_I:!' dte _und welt,,. 

..... Romo lIIIuton In dte 

lebten ehar den Staetakt lbenio 
wie eile rIIoroaen SIcherhellImaß. 
nehmen. dft eile Pe_I du ltallo­
:"'~":"taetapralldl.taD ScIlIero 

~*o"lb8lrolot. Zwu iollllllD cU. 

Pipitl1chl s--. CUtaI lliDdoIIo und .. __ ... 
~. WeJna10t hol _tI, wo 
cIii aInh_ LIDdweIn P"1" 
bIert wurdo. BInt TapaIahrt Dich 
S~ verbunden lIIlt eJnar t. Pro~ ~ CoprI rWId ... 

2. - 13. 
Okto6tt 
1991-

DIe _ Stadt empftn.o dte 
GI.ta lIIlt cIem übllcben Vorbbrt­
chaot. _ut otaIlta dte Gruppe 
f.lI. deI der Stad_ lue -ee­
münden llalllmt Volkmor _ 
.tudl..rt Im cant_um aafDlllll: 
cum der p.lpotItchan Hacboohlll. 

"0""" _er II1II Seilt­
~~~ IIlchl tellnehm.n, 
,.... ...... lbor fond Im PIW_ 
In DOInIichar Sprtcha eJn ,In­
dNWvoller Ilidonkaot.llcIloHIt 
mit ICirdlnol Cllompp ,tatt, den 

v.tor du arIoImIchan. blwlhr­
... - .... Von Nlllhart Möl-
ler und ICirl_ hin_I dte 
Fahrt bll oll.. 'I'IlInIlIm... bJeI. 
handoo BIDdIuak. 

_.,.,.,. TrJIbtI 

Belr. 
2. ThUrlngen~ 
führt: 

Nebenstehenden 
ßrlerhat unser 
Mitglied Dagmar 
Bayer aus Geral 
Thür. no~h kurz 
vor der RÜckreise 
aUIi Gera den 
Teilnehmel1 der 
.:2 lhUringen­
Rundfahrt Übet· 
reicht. Wir freuen 
uns 5chr Obet die 
Anerkennung 
der erfolgreichen 
Arbeit des Vor· 
standes durch 
unsere Mitglieder 
Herrn und Frau 
Bayer. die selb!it 
bei der Durch­
ffihrung dieser 
Veranstaltung 
milgliilhtllfen 
haben, 90 daf3 
auch dieJje 
Kulturfllhn 
wieder I:in l:rfolg 
wurde 

Cl",. 27. OIJ. IIl'l6 

Sehr aeehttcr Herr Moller, 

Liebe Teilnehmer der 2. ~Thurlnaen.ToW"" 1996, 

CI ist 6.30 Uhr. vielleichlliegt!n Sie mx:h im Bett oder lind dabc.\1. dIIn Xötfer fwti. ~u p!aCken.leh Im bereiti vor 
meinem geliebten Bi1dJchtnn und wollte Ihnen allen tllX:h einmal Danke fUr den her:dlchen AbllChled Ieltem 
Abend Vot dem Hotel 811.geil. Es hat m~h 110 gefreut. daB meme ldet: mit dem kleinen AblChleWIlUChenk 10 Rut 
angekommen ist. Ich habe gespürt. da ist etwas rübergekommen Ul. wu ich inllehelm erttom habe. aber nicht 
wußte, ob Sie es auch so vcnltehen werden. Es war aant einflK:h schön. den letzwn penönllchen Hllndodrr die 
tulr.d1che Umäfmung und die vielen llilleri Worte von Ihnen enlgcgef1lunehmen, '-------

DANkt! 

Vielleicht Ist dIu lelZte kapitel EtmOPA-UNlON In Gern nltht juelirleben. die Idee du Whkfulhrer Vereint­
IunI den Leulen nahezubtinlcn. ZUfllindelt wö ein AnIMI pftildll, W., daraua wird. WH die Slidt Oem dar­
IU!! tnacbt. ill nicht allein meine Sililhe • wV wiltden ItIhen, Man muB du 11II1II IIChrnleden. IOlanJe el heia Iitl 
AnreJUnsen haben wtr, -AlIWen SÜI • pleben. 

W ••• dte,,, Jahr~. Jahre .... du a" .. hen. der BUROPA-UNlON bopn ... wird, Il0l1 ... dte Medten dIn!. 
bar berle ..... WIIIU/II nicht vnm WIrI<e .... B"'Pleldu KreIIYot1lAndu Hammolbura? BIn. Wünllaun.lhnlr Al· 
bell und Akdvtuilaft und. dabei Im bdonQenln dIIllnaqemenl du Vomandu bervon:uheben, verdlent hilne ea 
1ht Verein. MaIllOhen, ob man etwlll auf den Will brinaen kann • eine Idee zur Anre.unl an Ißtlprlchendlr Stelle 
habe Ich berelll, 

PiII den heullpn TII WUMClHt ich Ihnln eino IUüI PIhrt. weitere inllNUllnllllindrUeke und IChönlil Delcbenru:l· 
toll. damit Sie Im Schlußlqen können: 11 Will' elnl erlebmnlche PIhn, der AulAul nach 1bUrinaIß (neue Dun­
dellinder mq leh 1111' nlellt mehr llAJen), Dar eine ochw unden nimmt lieh vor, luch bin und w6edor elrunal privat 
herelnzulCbluen. wie der Aufbau OIt vOfIlfigMI, JllIr mich Will' die Orpnllldon Ibrut Reill keine lelulunl IOn­
dem Spannuni und Pnlude zUlieich und. hlmt. kann ieh HP ~ ein IIrtoII bei meiner kleinen Mtulon -1m unvQr· 
eln.enommen. offenen und herzllehen Aul\!lnMdemJlehlln aur cUe Menaehen und dem Sucben und Geben von In· 
fonnatlonen, äUt du 

D'''''''''''' W.u:h,'1, w", a'tllm"'''' p"iS'" 
lUnen KMn,," Tül unl1.u", flllhrt wunKhllhruln 

IItnIIJ,,'t«tör 1t"~ 
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FULDA 

EINLADUNG 
zur 

JAHRESABSCHLUSSFAHRT 

Unsere traditionelle Jahresabschlußfahrt führt 

am Freitag, 27. Dezember 1996, 

nach FULDA 

Aufgrund der großen historischen Tradition und kultu­

rellen Entwicklung sind in Fulda viele kunsthistorische 

Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. 

Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten im Inneren 

wie Äußeren erstrahlt der Dom, das bedeutendste barocke 

Bauwerk Fuldas, wieder in seinem ursprünglichen barok­

ken Glanz. 

Unter den profanen Bauwerken bildet das Stadtschloß mit 

seinen "Historischen Räumen" einen glanzvollen Mittel­

punkt. 

Beide Bauwerke, nach Plänen Johann Dientzenhofers 

errichtet, sollen auch im Mittelpunkt unserer Besichtigung 

stehen. 

Folgendes PROGRAMM ist vorgesehen: 

12.30Uhr 

13.30Uhr 

14.15 Uhr 

15.00 Uhr 

15.45 Uhr 

17.45 Uhr 

18.30 Uhr 

Abfahrt mit dem Bus am "Bleichrasen" Hammelburg 

Besichtigung des Domes mit Führung (ca. 45 Min.) 

Führung durch das Stadtschloß (ca. 45 Min.) 

Rundgang durch die Altstadt (ca. 30 Min.) 

bis 17.45 Uhr zur freien Verfügung (2 Std.) 

Abfahrt vom Stadtschloß nach Seiferts in der Rhön 

Ankunft in Seiferts: Abendessen und gemütliches 

Beisammensein im "Landhotel zur Krone" 

21.00 Uhr Rückfahrt nach Hammelburg 

LEISTUNGEN: Der Preis für Busfahrt, sämtl. Führungen, Eintritte und Trinkgelder beträgt für 
Mitglieder 20 DM, für Nichtmitglieder 25 DM. 

ANMELDUNGEN sind bei gleichzeitiger Entrichtung des Teilnehmerpreises möglich am 
Montag und Dienstag, 02. und 03.12.96 von 14 bis 18 Uhr in der Buchhand­
lung "Hoch" am Marktplatz . 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, entscheidet die Reihenfolge der Anmeldung. 
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~)Cl'3(jclJ ~ilHiOllllllCII 

""' lIem 
Wrflll'tCl' ~CilJII"c~t!Zim"dit 

Vor der einmaligen Silhouette von Mariendom und 
Severi-Kirche präsentieren sich den Besuchern 140 
weihnachtlich geschmückte Holzhäuschen sowie 20 
Geschäfte nach Schaustellerarl . 

Mittelpunkt des Weihnachtsmarktes auf dem Dom­
platz ist eine festlich beleuchtete 25 m hohe Tanne. 
zu deren Füßen ein ca. 25m' großes Krippenhaus 
mit 14 handgeschnitzlen, fast lebensgroßen Hotz­
figuren aulgebaul ist. 

Durch die weihnachtlich geschmuckle Marktslraße 
gelangen die Besucher auf den Fischmarkl In des­
sen WeiterlOhrung am Rathaus vorbei , wo Märchen­
figuren aufgesteIlI sind. erreicht man Ober die Kra­
merbrücke aus dem 13. Jahrhundert den WenIge­
markt. Fischmarkt und Wenigemarkt laden zu einem 
besinnlichen Weihnachtsmarktbummel in histo­
rischer sowie architektonisch einmaliger Umgebung 
ein. 

Liebe Mitg lieder . 

Das Thema unseres Seminars ist hoc h ­
aktuell . Die Wirtschaft s -u . Wä hrung s ­
union ist in aller Munde . Deshalb 
fühlen wir uns ver pfli cht et ein 
weiteres Semi nar dazu a n z ubieten. 

Pr09ramm: 
Frei~ag , '~ . 1 ~ -1~~ Uh r Abfahrt ab 
Bleichrasen nach CURSDORF/THÜRINGEN 

18 . 00 Uhr Abendessen 
danach , Eröffnung und Begrüßung 
samstag , 1~:1_~- 9 . 00 Uhr 1. Referat 
DIE BEDEUTUNG DER REGIERUNGSKONFERENZ ­
Stand der Verha nd lu ngen mit 
Dr . Gerhard Botz , Mitglied des Eu r op . Parl . 

13 . 00 Uhr Fahrt nach 
Erfurt - Führung und Besuch des Weihnä . t s ­
marktes . 
Sonntag ,1 5 . 12 . . - 9 . 00 Uhr 2 . Refe rat 
CHANCEN UND PROBLEME EINER WIRTSCHAFTS-
u . WAHRUNGSUNION mit Rainer Schwarzer 

Nach dem Mittagessen Rückfa hrt 

LEISTUNGEN: Busfahr t, Mahlze iten mi t 
Beginn des Abendessens am 1 3 . 1 2 . bis 
zum MIt t agessen am 15 . 12 . ( 2x VP) 
übernachtu n g in Zimmern mi t Du/WC . 

PREIS DM . 75 . - ­
Einzelzimmerzuschlag DM . 30 . - -

Da die Teilnehmerza hl begre nzt i s t, 
Ehepartner sind natürlich ebenso herz­
lich eingelad en, bit ten wir um sofortige 
telefonische An t me l dung bei Geschäfts­
füh rer Lotha r Günther Tel . 09132-4170 

.-
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40 Jahre EUROPA - UNION 
Hammelburg 

Jubiläumsreise 

von Dienstag, 21.01. - Dienstag 28.01.1997 
Die türkische Regierung will die türkische Riviera in der Neben.aison f"ür Urlauber attraktiv machen. 
D~halb subventioniert sie die Reisen während dieser Zeit. Unser Jubiliumsangebot ist konkurrenzlos 
günstig, da rast alle Nebenkosten enthalten sind. Das Ausßuppaket hat einen Wert VOD DM 195.- und 
muD bei viden Veranstaltern zusätzlich bezahlt werden. 

rop Quality Ur ... zum T Preis! 
... und alle Au e inklusive !!! 

11 rfrn~l;greise nach-:~~Y: m - • _. 

I Empfang durch deutschsprachige Reiseleitung. Transfer zum 
I. f!yg nach Antalya und Retour mit Airbus 320 der Onur Aiej Hotel. WilkommenscocktaiL 

Leistungen im Preis enthalten: 

2. 7 übernachtungen im exclusiven 5-Sterne Hotel im , i 2, Tag 1/2 tägiger OJientierungsausflug. 

3. ~~~~~~~~~~:.d~~X~;~dbuffet. 1'1 3. Tag ~{2~~~r:~sB~~~~fl:;dnt~rhl~~~:~~:~~~~~;;b~~Higen 
..J" Deutschsprachige Reiseleitung ab/bis Flughafen Antalya 'i 4. Tag SGtaanzdttaAglgerdBuSa~tsflug mllbBeksuchtderAmantihketn Sthtadt Perge und 
r " i spen os ml semem e ann en p 1 ea er. 
c,,--,.~,le A~sOuge laut Programm , 5. Tag Ganztägiger Busausflug nach Pamukkale. Naturwunder der Türkei. 
6, S~mthche Transfers. 6. Tag Zur freien Verfügung. 
7 \\ tlikommenscocktaIi 7. Tag Halbtägiger Ausflug nach Antalya. 
8, Reisesicherungsschein 8. Tag Transfer zum Flughafen. Rückflug 

- ._ ... ~ - -_ .. ~ .. _. 

8 Tage Halbpension in ·····Resort·Hotel in Kemer 
inklusive großem Ausllugsprogramm 

Abfahn äb Hammdburg BItichrasen 
zum Flughaft"n Frankfurt 
Abnug nach Autalya 
Rücknug ab Antalya, voraussichtlich 

07.00 Uhr 

10.30 Uhr 
07.00 Uhr 

Nichlmitgliederzuschlag DI\1 50.--
Eißzelzimmerzuschlag DM 150.--

DM 430.--

Zusäuliche Leistungen: Transfer von "ammelburg nach Frankfurt und <l:uriick 
Sichtrheitsgebühr am Flughafen Ffm, Flughafensteuer 
in Aßtalya. Reiserücktrittskostenversicherung 

Reisdt'jter: Edgar Hin, Tel. U97J2~6513 

-
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***** • 

Kerner· Türkei 
·DEMED·Top Ouality· ... Das ist eine neue 
Dimension des Urlaubs. etwas ganz Neues. 
ganz Besonderes ... 
Unsere 5·Sterne Resorts in Kerner bieten 
Ihnen alles. was Sie sich vorstellen können: 
kilometerlange breite Sandf· Kiesstrände. 
Poollandschaften. Wasserläufe durch die 
gesamte Anlage. kleine Brücken und Stege. 
"'.sserfälle. Rutschen. romantische Plätze 
u!Jd Winkel. verschiedene Restaurants und 
noch vieles mehr. Eine faszinierende 
Erlebniswel!. an die Sie sich sicherlich noch 
lange erinnern werden! 

CLUB RES ORTS 

LAGE : In der Umgebung von Kerner. direkt am welten Strand von !\iris gelegen. die Transferzeit zum 
Flughafen AI1Ialya beträgt ta. I Stunde. 

EINRICHTUNG: Die großzügigen Anlagen bieten Ihnen \'ollklimalisierte Hauptgebäude mit Rezeption. 
Konferenzsälen. 2 Hauptrestaurants. lürk.!::.che und europäische Restaurants. Beach/Snackbar. liJbbybar. 
Grrenbar. Poolbar. Discobar eine Wasser Erlebnislandschaft mit großem SwimmingpooL 01~1T1pic Pool. 

DEMED~ 
DEstination MEditErranEE 

Wellenpool. Wasserrut srhen Killd erpool. 
Wasserfälle. Sie finden mehrere Shops. Friseur. 
24 Sld. Hotelarll und Autoverleih. 

ZIMMER: Sehr komfortabel eingerichtet mit 
BadjDuschejWC. Fön. Kllmaanrage, Telefon. 
Sat-1\I. Teppichboden. Minikflhlschrank. Balkon 
oder Terrasse. 

FAMlLIENZlMMER: Ideal rflr Familien sind diese Zimmer auf Lwei Eberr' 
angelegt. l.Ebene: Bad /WC. Fön. Doppelbett. n' Mu sikanlage. TelefOlr.­
Minikünlschrank. Teppichboden. Balkon. 

2. Ebene: ein weiteres Zimmer mitN/el getrennten Betten. DUSl'hej\\'C. 
erreichbar uber eine Wendeltreppe. 

SPORT UND UNTERHALTUNG: Tennisschule mit 11 Tennisplatzen 
(Filzbelag mit Quarzsand) mll Flu tlicht. davon 2 Hallenplätze. 2 
SquashhalIeIl. Tischtennis. Fitneßzemrum mit Hallenbad. Türkisches 
Bad. Sauna. Massage. Aerobic. AquarobiC. Darts. Billard. MinlfußbalIplatl, 
Basket- und Volfeyball. Minigolf, Freiluftscha ch. Tauchschule 
Wassersportzentrum mit Surfen. Kanus. Tretbooten. ßananaboat 
Parasailing. Segeln. Katamaran und Jetski. Joggingbahn ISportanen 
teilweise gegen geringe Gebühr!. Für KInder gibt es einen Kindersplclplau. 

Miniclub 13 -1 2 Jahre}. Gamecenter. Eine 
Discothek. ein Casino. Shows im Amphitheater 
so rgen für abendliche Unterhal tu ng und 
Abwechslull.!! 
ISpolrt urd l!ntmUhun,~s''', .. '!'bAt ,u~t ~!l.Io h IloIt'I w,tmlturo!irhl 

STRAND UND BADEN: Unscrt~ 1I00eis he~en 
am weiten kilometerlangen Sand-jKJesstrand. 
"';0 Ihnen Sonnenschirme. Liegen. Badetücher 
und Strandduschen kostenlos llIr Verfügung 
:,Irhcn 

DEMED Top Quality I 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 52 Nov 1996 Seite 11 von 12 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



A N M E L DUN G 
für die Jubiläumsreise an die türkische Riviera 
von Dienstag,21.1. - Dienstag,28.~.1997 

1 o~~~~-o~~~-o~~~~~~~-CC-------------------------------­(Vor-und zuname,Anschrift,Tel.) 

2
0 

___________________________________________________________________________ _ 

(Bankverbindung:Konto-Nr.Geldinstitut,Bankleitzahl) 

Ich bin damit einverstanden,daß nach der Anmeldung der komplette 
Reisepreis vom angegebenen Konto abgebucht wird. Ich bin 
gleichzeitig damit einverstanden,daß ein evtl.Abrechnungs-
über schuß als Spende für satzungsgemäße Zwecke dem Kreisverband 
Hammelburg der Europa-Union verbleibt. 

Datum,Unterschrift 
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